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St. ©alien Beilage 3U Hr. 35 fcer Sd?tpei3er 5rauen3etturig I. September \<)07

Um HJaltreeranb.
9lm SBJalbranb fig' id) unter fdjatt'gen Säumen
Unb nor mir fonnburdjflutet liegt bie SEBelt —
®urct) meine Seele jiefjt ein feiig träumen —
tlnb gaiter fdjroeben itber'S blum'ge gelb.
Unb all' bie fdjönen, jarten Slümlein neigen
®ie fjolben Köpfcfjen freunblicg gegen mid),
Unb über mir, god) in ben grünen Qroeigen
®a tummeln Heine Sögel munter fid).

Sie fingen geute iljre fdjönfte SEBeife

ßinauf jum Haren, blauen §immel§jelt,
Unb all' bie Heinen Slümlein flüftern leife:
„0 freu' ®id) äRenfcgenfinb ber jd)Bnen SBelt!"

@in 33äd)lein gör' gegeimniêooll id) raufcgen,
Unb Siendjen fummen emfig burd) bie glut,
Hid) etnig, eroig mocgt' id) ignen laufcgen,
®en rounberfamen Stimmen ber Statur sm, ^

3ev ®oii burrt| ötarrrmr.
3fn ben legten Sagen be§ 9luguft nor. Q§. tarnen

in Sonbon eine ganje Steige »on Sobeëfafien unter
Kinbern »or, bei benen ficg nacgroeifen Heg, bag fie
digcreme gegcffen galten, t»eld)e§ »on ben fjerum»
itfegenben gtalienern »ertauft rourbe, roie e§ fa aucg
in beutfegen Stäbten auf ber Strage ber gaü ift.
3fn ber Çauptfadje beftegt biefeS @rfrifd)ung8mittel
att§ 3Jltld) unb diem unb ift bei geigem SfBetter bei
ben ärmeren Klaffen fegr beliebt. ®a eS aber billig
fein foU, fo roirb teiber bei ber Zubereitung, roie im

Das Bessere ist des Guten Feind. — Tadellose
Stärkewäsche ist der Stolz der Hausfrau. Alle

Mühe und Arbeit nützt aber nichts, wenn die
Stärke nicht von vorzüglicher Qualität ist. Das
Vortrefflichste, was auf diesem Gebiete neuestens
mit Recht gepriesen wird, ist die Remy
Reisstärke ; sie vereinigt alle wünschbaren
Eigenschaften in sich und wird von fachkundigen
Personen jedem andern Fabrikate vorgezogen. [77

„Sancet" auSgefügrt roirb, nidjt bie nötige Sauberfeit
angeroenbet, unb e§ fommen Keime in bie SDlaffe
ginein, roetdje bie ©rjeuguttg »on giftigen Stoff»
roed)felprobuften ber betreffenben S3afterien jur golge
gaben. 3n mancgen gälten fanb man, bag fcgon bie

jur SSerroenbung gelangte 9Jtild) rtic^t ganj einroanbS»
frei geroefen roar. 3llfo 93orfict)t in ber S8ejug§gueHe
be§ Speifeeifeë!

82] !öei Keud)guften gibt man ben Kinbern am beften
®r. gegrling ^iftofan. 2Bägrenb bie Kinber früger
SWonate lang beganbelt roerben mugten, genügt jegt
eine Kur »on wenigen SEBocgen mit Çiftofan jur ooü»

ftänbigen Teilung.

tftgUS^uch i wV»cn-^
wasser, ein unentbehrliches

t Toalotmittel, verschönert d.

iTeint, macht zarte
Hände. Nur echt in roten Cart.

Fz. 15,30u.iscts Kalser-Borax-
Seife 75 cts. Tola-Selte 40 cts. 1

Spezialitäten der Firma
Hainrich Hack in Plm a^J

Gesucht:
96] an die Kleinkinderschule Bürau
bei Langnau eine tüchtige
Kindergärtnerin. Schülerzahl 50—55.
Amtsaniritt 20. Oktober 1907.

Anmeldungen nimmt bis 10 Sept.
nächslhin entgegen der Präsident des
Komitees, Hr. Ad. Aeschlimann,
Oberlehrer, in Langnau.

1 bis 2 Töehfer
94] von ca. 16 Jahren fänden
Aufnahme in guter Familie in Genf, wo sie
mit grosser Leichtigkeit höhere
Lehranstalten besuchen könnten, da sie in
der gleichaltrigen Tochter eine
Gefährtin hätten. Klavier zur Verfügung.
Näheres unt. G13653 L durch Haasen-
stein & Vogler, Lausanne.

Französische Schweiz.
95] Junge Dame, welche die franz.
und engl. Sprache erlernen möchte
und geneigt wäre, im Haushalt zu
helfen, findet gegen ermässigten
Pensionspreis (400 Mk. jährlicnj freundliche

Aufnahme in Pensionat.
Gefl. Offerten unt. S 25369 L an die

Annoncen-Expedition Haasenstein &
Vogler, Lausanne.

JS urchaus tüchtiges Mädchen, ruhig,ZJ das einem feineren Haushalt von
zwei Personen selbständig vorstehen
kann, findet gute Stellung in Horgen.
Offerten unter Nr. 68 befördert die
Expedition.

r ine im Hotelwesen vertraute Toch-
ter sucht auf 1. Oktober Stelle als

Office-Gouvernante oder als Stütze der
Dame des Hauses. Gute Referenzen.

Gefl. Offerlen unter Chiffre S 56
befördert die Expedition. [56

Malzkaffee <&# Bonbons
- • t • —

Kaiser's 4674

1000 Verkaufsfilialen.
Verkauf mit 5 % Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Gtiterstr. 311.

Pension für junge Mädchen
Mme. & Mlles. Junod, Ste=-Croix (Väud). [60

Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs
durch geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. — Piano. — Haushaltung.

— Preis Fr. VS, — per Monat, alle Stunden inbegriffen. — Prospekte und
Referenzen. — Auf Wunsch: Englisch, Malen, Violin und Gesang. (H 24,978 L)

Töchter=Institut Chapelles
ob Moadon (Schweiz:).

Besonders gründlicher Unterricht des Französischen. — Englisch. —
Musik — Zuschneiden. — Nähen, Bügeln, Kochen. — Sehr gesunde Lage.
Ausgezeichneter Aufenthalt für junge Töchter. — Fr. 1000. — jährlich. —
Beste Referenzen. (H 35,048 L) [61

Hlme. Pache-Cornaz.

Ch. Waschanstalt uni Kleiderfärberei

Terlinden & Co. vorm. h. Hintermeister
4845] Kiisnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. eajO Gratis-Schachtelpackung.

F ilialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Institut für Zurückgebliebene
E. Hasenfratz in Weinfelden (Schweiz)

vorzüglich eingerichtet zur Erziehung körperlich und geistig
Zurückgebliebener, sowie nervöser, überhaupt schwer erziehbarer Knaben
und Mädchen. Individuelle, hellpädagogische Behandlung und
entsprechender Unterricht. Herzliches Familienleben; auf je sechs Kinder
eine staatlich geprüfte Lehrkraft. Sehr gesunde Lage.

Erste Referenzen.
Bericht über I 12-jährige Tätigkeit und Prospekt gratis.

Week's Sterilisiergläser
zur Selbstbereitung

von Conserven im Haushalt!

Selbstbereitete Conserven sind billig,
schmackhaft, wohlbekömmlich.

Depots überall.
Prospekte umsonst. [5

3. Weck,

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster und feinster Ausführung

Buclidruckoroi Merkur, St. Gallen.

Fine in allen Haus-undHandarbeiten
G tüchtige und selbständige Person,
zuverlässig und gewissenhaft, ist im
Fall, eine passende Stelle anzunehmen
in einem bürgerlichen Haushalt, wo
der Türdienst nicht zu ihren Obliegenheiten

zählt. Einer zurückgezogenen,
gediegenen Arbeitskraft kann man
versichert sein. Gefl. Offerten unter
Chiffre R 73 befördert die Expedition,

Billige Gelegenheit
71] für ein Dienstmädchen, in einem
4—5 wöchentlichen Kochkurs die gute
Küche zu erlernen. Prima Referenzen.
Eintritt sofort. Anfragen unt. Chiffre
E 71 befördert die Expedition.

/n einem guten Herrschaftshause
von nur wenigen Erwachsenen ist

Stelle offen für eine anständige, brave
Tochter, welche eine gute, bürgerliche
Küche und die Zimmerarbeiten
selbständig besorgen kann. Da es eine
Vertrauensstelle ist, sind gute Empfehlungen

oder Zeugnisse notwendig. Der
Eintritt kann auf Milte oder Ende
August erfolgen. Offerten unt. Chiffre
A 24 befördert die Expedition. [24

Marwedes Moosbinden
(Menstruationsbinden)

kosten p. Paket à 5 Stück 1 Fr.,
Gürtel 75 Cts. — Jahresbedarf,
50 Stück mit Gürtel Fr. 10.50
portofrei. Direkter Versand von
der Generalvertretung für die
Schweiz : (Hc 3768 Z) [4870

W. Kaestner
Zürich I, Marktgasse 10.

Slrgmaschinen

SCHAFFHAUSER

STRICKMASCHINEN

FABRIK^
mih

SCHLAUCH'SCH1PSS

sind das Neueste.
Einfachste Handhabung
Leichter, ruhiger Gang
°°°Solide Bauart.°°°
Grosse Leistungsfähigkeit
sind die Hauptmerkmale
dieser ausgezeichneten
0 Strichmaschinen °

Auskunft u. Prospekte durch

H.PFISTERSW"
Strichwarenfabrik

°ZÜRICH°°
000 Rennweg 57.°00

St. Gallen Beilage zu Nr. 35 der Schweizer Frauenzeitung N September 190?

Am Waldesrand.
Am Waldrand sitz' ich unter schatt'gen Bäumen
Und vor mir sonndurchflutet liegt die Welt —
Durch meine Seele zieht ein selig Träumen —
Und Falter schweben über's blum'ge Feld.
Und all' die schönen, zarten Blümlein neigen
Die holden Köpfchen freundlich gegen mich.
Und über mir, hoch in den grünen Zweigen
Da tummeln kleine Vögel munter sich.

Sie singen heute ihre schönste Weise
Hinauf zum klaren, blauen Himmelszelt.
Und all' die kleinen Blümlein flüstern leise:
„O freu' Dich Menschenkind der schönen Welt!"

Ein Bächlein hör' geheimnisvoll ich rauschen.
Und Bienchen summen emsig durch die Flur,
Ach ewig, ewig möcht' ich ihnen lauschen.
Den wundersamen Stimmen der Natur! M, R

Der Tod durch Eiscreme.
In den letzten Tagen des August vor. Is. kamen

in London eine ganze Reihe von Todesfällen unter
Kindern vor, bei denen sich nachweisen ließ, daß sie

Eiscreme gegessen hatten, welches von den
herumziehenden Italienern verkauft wurde, wie es ja auch
in deutschen Städten auf der Straße der Fall ist.

In der Hauptsache besteht dieses Erfrischungsmittel
aus Milch und Eiern und ist bei heißem Wetter bei
den ärmeren Klassen sehr beliebt. Da es aber billig
sein soll, so wird leider bei der Zubereitung, wie im

^as Lessors ist àss Llutsv Xsinà. — Z'aàslloss
à» Ltürbswäseds ist àsr Ltolê àsr Uauskrau. bils
Nülrs unà brdsit vàt adsr nislits, rvsnv <Zis

Stürbs vielrt von vor^üKÜelisr (/nalitüt ist. Das
Vortrsklliolists, was ant àisssm (Zobists nsvsstsns
mit Rsodt Ksprisssn avirà, ist àis living Itvi«
«tüilt«: sis vsrsiniKt alls Vvünssllbaron Xixsn-
sodaktsn in sioli unà vvirà von kaodbunàiASN Lsr-
sonsn zsàsm anàsrn lkadribats vorKSZMMn. s77

„Lancet" ausgeführt wird, nicht die nötige Sauberkeit
angewendet, und es kommen Keime in die Masse
hinein, welche die Erzeugung von giftigen
Stoffwechselprodukten der betreffenden Bakterien zur Folge
haben. In manchen Fällen fand man, daß schon die

zur Verwendung gelangte Milch nicht ganz einwands-
frei gewesen war. Also Vorsicht in der Bezugsquelle
des Speiseeises!

Bei Keuchhusten gibt man den Kindern am besten
Dr. Fehrlins Histosan. Während die Kinder früher
Monate lang behandelt werden mußten, genügt jetzt
eine Kur von wenigen Wochen mit Histosan zur
vollständigen Heilung.

«sssvr, 6w uusQtbsbrUobss

tvo-ûàlttel. A
àvewt. -»I-«-. "»>»»»

»Nànds. t/ur evdì w rotsn 0s.rt.
is.sôu.rsiot» Xàsr-Lorîol-

Svlls 7S VU. 7v>» Sv»v I

U-înrivK «là w v>nr

96j a/i ctie Tkieinbin/terscbnte Darau
bei T-anAnan e/7/e àbtigo 7ki//ltor-
ASrtnorin. bcbüteroabt 66—66. bmts-
antritt M. Obtobe/' 7907.

bnmei/tnnAen nimmt bis 79 8e//t.
näcbs/bin entASAen /ter Drâsi/tent ctes

bomitees, 77e. >i/t. ^oscbi/msaa, Oben-
iebrer, in tangos«.

/à ^
94j von ca. 76 Tabren /an/ten >1«/.
«abmo /a g«tsr Tsmitts /« San/, wo sie
mit grosser Deicbtigbeit böbere bebr-
anstaiten desucbe/î bönn/en, /ta sie in
/ter Aieiebaitriaen 7'oeb/er eine 6e-
/äbrtin botte/!. biav/erom- ler/in/nag.
iVaberes nnt. 6 7.76.7.7 7, c/neeb Ttaasen-
s/etn cL Vogter, t.nnsnnne

96j ZnnAe Dame, weicbe /tie /ranr.
nn/7 engi. bpracbe eriernen möcbte
nnct Aeneigt w/i/e, in/ 77aasbatt on
bet/en, /in/tet s/egen ermâssigten T'en-
sionspreis /466 Z7b. /âbrtieb/ /reun/t-
ticbe bu/nabme in 7'ensionat.

6e/i. O^eeten nnt. S 2SZVS 7 nn ctie
b n non cen-D .rpe/t it inn Ttssss/istoi« »
Xogtor, 7a«ssaao.

«reba«« àbttgoa bks/tcbsn, rub/g,â/ <7as einem /eineren TTaasbatt von
r/vei Dersonen seibst/in/t/A vorstebe//
bann, /in/tet gute Äettung in Dorgen.
OFerten n n tee 77e. 68 be/Lr/tert /tie
àge/tition.
c" ine im 77o/eiwesen ve/7/unte 7o/b-^ tee sncbt an/ 7. (tbtober 8teiie ais

6//ice-6onveenante octe/' ats 8iütre /tee
Ttame /tes Ttanses. 6nte 7te/eeen?en.

6e/t. (Z//e/7en nnte/' (7bi/// e 8 66 be-
/ôecteet /tie à/ie/tition. j.66

Hilkllà kondoiiz

Xàr's

Ivvv Vsi»lrsuk«kîlîsl«n.

Verkauf mit 5 °/o kabaìt.
rostvsessnll navk auswärts.

OsQìrals:
kasel, Kàà 3ii.

Pension kür junxe ^lâdcken
!Vìme. 6c ffilles. ^lunoâ, 8ie--Lroix (VÄuä). s60

(Zrrrnàlieirs birisenunZ àsr kran^ösisolrsn Kpracirs. X-iir- un ri ^usoiinsiàs-
Kurs clurvd Ksprllkls I-sdrsrin. — Uanàarizsitsn. — ?iano. — UausdaltunK.
— ?rsis Vr. 7F.— psr Nonat, alls Ltunàsn inbsAriülsn. — ?rospàts uncl
Rsksrsn?:sn. — buk ^Vunsed: ZZnKÛsâ, Naiso, Violin unà (ZssavA. (U 24,978 I->

I ôckter-insîiìut ì^Iiupelles
«ì» >1oirtior»

Lssonàsrs Arûnàiiedsr lintsrriedt àss ?ran^ôsÌ8viisn. — iZnKÛsà —
Nusiic — Aussknsiàsn. — Xädsn, iZüAöin, Xoedsn. — 8si»r Kssunàs UuAs.
busKS^siodnstsr but'sntdaik kür juvAS ll'öodksr. — b'r. 1(Ì9V. — Mdriied. —
Lssts Rsksrsn^sn. (7l 85,048 U) s61

Oiliue. ?uvlBe-lZ«»nns^.

àVàisli Ail NMà
Ieklinlien ^ llo. vorm. ll. llintermeistek
4345 j Kîîsnsvkî

Aeltesivs, best eingeriotitstes Kesviiàft llieser krsnviie.
k^nc>nerx>vs sonAkälriASvs TVraskiûkni'NlrrAc4ir'sk<vSnTVnikrr'â^s

LesQkeiâerrs preise. <Zrsbis>.Scîkscîkbslpsc:l«ukrg.
X iliàlsn - Dépôts in kàn Arossseon Ztààtsn und Drtsn àse 8âvoi^.

Institut kün ^unücl<^et»liet»ene
L iiasenkeà in tVeinkelàen iLciivvei?)

vorziüxlick ein^erickìet 2ur ktr^ieNun^ körperlich uncl ^eisti^ Zurück-
gebliebener, sowie nervöser, überhaupt schwer erTiehbarer Knaben
uncl iVìllôchen. lnclivicluelle, heilpäclagogische Lekanölung unä ent-

eine staatlich geprüfte Lehrkraft. 8ebr gesunüe l^age.
^rste kekerenTen.

vericbt über 12-Mkrige Tätigkeit uncl Prospekt gratis.

Nà 8tttjIisierM8M
?ur 8elbstbereitung

von Konserven im Usuàltî
Zolkstdorsitst/z Lc>n8srvkll sinà dilliß,

sellinaekflnst, avodldskominijefl.

Vvxuts ÄstvruN.
?r«»xvlctv sS

7.3. V?eek,

Visit-, (-l-attilations- und Ver1oì)tilàgs1ca.l-ten
in sintsoiistgr unü ksinstsr VuskiNuuns

c^ine in aiten t/ans- nn/tTTan/taebeiten^ tnebt/Ae un/t setbstän/ti//e peeson,
rnveetäs/i/A nn/t Ae/vissenba/t, ist im
7-7/it, eine/)//.«en/te Fteite anrunebmen
in einem büvAeviicben 77ausbaii, wo
/ten Tu//tienst nicbt rn ibven Dbiiegen-
betten räbit. tkinev?nvnei>//eco//enen,
Ae/tieAenen bvbeitsbra/t bann man
versiebevt sein. 6e/i. DFerten ante?'
7!bi//re 7t 78 be/ov/tevt /tie à/ie/tition.

77j /äv ein Dienstmä/teben, in einem
4—6 wöcbentiieben Xocbbuvs /tie Ante
77/icbe -n evievnen. T'/ ima 7te/erenren.
Eintritt so/ovt. bn/vagen ant. 6bi//ee
7? 77 be/ôv/tevt /tie Tüw/ie/tition.

rn einem ////ten TTevvsoba/tsballse^ von nun wemAen Tivwacbsenen ist
8/ei/e o//en /nv eine nnst/in/tir/e, brave
Tocbter, wetcbe eine r/nte, bnr//criiebe
ttüebe an/t /tie Zimmerarbeiten seid-
stän/ÜA besonnen ban//. Da es eine
Vertrauenssteite ist, sin/t Ante7:m///eb-
tunAen o/ter XeuAnisse notwe/ntiA. Der
Dintritt bann an/ biitte o/ter Dn/te
.4 ur/nst e//ot//en. D//erten nnt. 6bi//re
.4 24 be/or/tert /tie Dwpe/tition. s24

lülsrwelies Hioosbinlien
ciMenutnustionsdiniIsi»)

boston p. ?abot à 5 Ltüeb 1 fr.,
(ZürtsI 72 (îts. — àadrssbsàark,
50 8kàb mit (Zürtsl ssr. 111. 5ll
portokrsi. Diràtsr Vsrsanà von
àsr (ZsnsralvsrtrstunK kür àis
Sellrvei?:: l kie 8708 s4870

V. Itsestnei»
^iìnîvk I, bkarbtKassö 10.

8ctt/ìffN/ìU5^

-mik-

5cMlM5(W55

Slfllj ljzz Neueste.
b'llfàte iiWàbulig
teictiter. mliiger Lang
°°°ZoI>cle Lcmart.°°°
lìflizze tei^llflg^âliigkeit'
^>f>c!cj>e ilZàpiàmZle
àr Zll^geTeicffsietöfl
° ^triàzsckiisien °

iiuzkllnsl a. ?ro!pekle ilurck

Ztfià-is'enkbsik
2ükicn

° ° ° s?elilig/eg 37.°°°
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"gäriefßaßm her ^lehaüftott.

3f*au St. 5s. ttt SR. ©3 gibt Scute, bie gar feinen anbeten 2Jlaßftab
lernten, als benjenigen beS eigenen ^ntereffeê. UlHeS rnaS baneben liegt, ejiftiert
für fie einfach nidjt. Sie begehren etwaS con uttS ju wiffett unb roenn man jeßnmal
im ©efpräcß ablenft unb ißttett bamit auf feine 21rt jeigt, baß mir auf ben s$unft
meßt einjutreten münfdjen, fo fegen fie immer rcieber auf's Sfteue an, bis mir mit
ber gleichen! berben $eutlicßfeit ißnen fagen, baß eS nicßt in unferem SBiUen
liegt, ben ©egenftanb ju befprecßert. SBieUetcßt toerben fie bann ifjrer SEaïtloftgîeit
fid) bewußt, febr waßrfcßeiniicß aber ni<i)t ; ciel eber fühlen fie fid) nod) beteibigt,
baß mir ißre Steugierbe nid)t befriebigt baben. 3Bir bürfen ba auf einen großen
ÜJlangel an ^eingefügt aud) in anbeten ®ingen fcßtießen unb bie SebenStlug»
beit rät, ben SSertebr mit folcßen SDlenfcßen auf baS unbebingt Sßötige 31t be»

fcßränfett.
Serait §. 3"ten großen 2eibe§ ober großer f}reube, ebenfo außer»

gerobbnlidjer Sßianfprucßnabme ber SlrbeitStraft ßnb fdjon mancßem linblidjen SEBefen

oerbängniSootl geworben. Sffienn bie gewohnte §au3orbnmtg eingebrochen ift, fo
muß aud) bie Éuffidjt über bie Sinber tarer werben; fie füßten fid) nidjt meßr
fo fontroÛiert, bie SBerbinbungSfäben finb gelodert, eS wirb fo SBietem nidjt tiacß»
gefragt, fo oiet fonft fdjarf ©erügteS wirb nidjt geabnbet, baß bei leidjt erreg»
baren ober wiberftanbëlofen ©ßaralteren ein älnfuüpfen unpaffenber Sierbinbungen,
ein ©inreißen fcßlecßter ©emobußeiten, bie nacßßer in ben folgen ein ganjeS
SebenSglüct oernicßten Jönnen, gar leicht ftattfinben tann. SDlan wirb baffer in
oorforglicßem ®en!en für bie Sinber unb für. bie 3llten burch SlnfteHung einer be»

fonberS in Pflicht genommenen, paffenben ißerfBtilicßfett forgen müffen, um ftch
colle ^Bewegungsfreiheit ju ßcßern, fowoßl nach innen, als nach außen. SHur wenn
©te gaitj oerfictjert finb, baß bie Stinber unb ber pflegebebürftige S3ater beftenS be»

bient unb oerforgt ftnb, baß ße nidjtS entbehren müffen, tbnnen @ie bie ®e=
banfen ooUftdnbig unb fdjarf bern ©efcßäfte mibmën, wie ber gaU e§ oertangt.
®ie Soften, bie Igßnen burcß SlnfteUung einer folgen ©teUoertreterin 3ßtet £>auS=
frauen» unb SUlutterpßicßten erwachfen, müffen ©ie oon oornberein oon 3trem in
21u§ßcßt ftebenben ©etotnn abrechnen. f$ür ganj fitrje geit tann man ja 31ußer»
orbentlicßeS leiften, auf bie Sänge aber muß etwas barunter 9tot leiben unb in
ber Siegel etwaS, wa§ aud) ber anberfeitS gemachte größte ©ewinn nicht auf»
wiegen tann.

Verborgene ieferin in JL. ®ie babeimbleibenbe Softer muß in ber elter»
ließen §au3ßaltung eine 3lrbeit leiften, burch welche ße in ber fjrembe ißr SBrot
oerbienen tönnte. SBenn eS oon anbetet Seite nicht gefeßiebt, fo muß fie felber
ßcß in ernfte Eßßicßt nehmen unb muß biefe ^fließt unerbittlich bureßfüßren. ®a3
allein gibt ©elbftadjtung unb oerfeßafft bas 3lnrecßt auf bie 3lcßtung Slnberer.
grüßet galt eS als eine Seleibigung, wenn man eine 3;ocßter auS gutem ©auS
nad) ißrem SBeruf fragte, ßeute bemüßt man ßcß beßiffen um ben @cßein ber auS
perfönlicßer îûdjtigleit ßeroorgegangenen wirtfcßaftlicßen ©elbftanbigteit. @0 änbern
ßcß bie 3eiten unb wanbeln ßcß bie Stnfdjauungen unb ber benfenbe 3Jlenfcß tann
nidjt anberS, als mit ber neujeitlicßen Slnfcßauung ©cßritt ßalten.

efefmn in g®. treuefte unb jielbewußtefte ©Iternforge oermag nidjt
alleS ju oerßüten, benn bie Sinber wollen baS Seben felber erleben, unb jwar je
toller um fo beffer. ©ie fönnen alfo nur beteßren unb raten, baS SBeitere müffen
©ie bem ©cßictfal überlaffen. SBenn ©ie baS gßrige getan ßaben, fo tann ©ie
aud) teine Söerantmortung treffen.

Sie zum Frühstück stets
und

Sie im Sommer den beliebten

Senzburger-Cotifitären Senzburger Jfimbeer-Sgrup

die besten, die es gibt; mit Wasser vermischt,
x
gesund nnd billig.

Ueberall erhältlich. [46

Alkoholfreie Weine
MEILE [64

Auf Touren und Ausflügen aber auch für den Familientisch und
^ denKurgebrauch sind diese gesunden,

vorzüglich mundenden Früchtesäfte pur oder mit Wasser

herrliche Getränke!

Verlangen Sie
unsern neuen Katalog
IOOÖ photogr. Abbildungen über garantierte

Uhren-, Gold- und Silberwaren
E. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

27 bei der Hofkirche.

4ol0

Cuftkurort Eichenberg
Telephon Za1969ö a in Hallwiler See (Aargau) 4805 Telephon
Herrliche Rundsicht. Staubfreie Luft. Tannenwälder. 650 m. U. M. Eigene
Landwirtsch. Fester Preis Fr. 4—4.50 per Tag, alles inbegriffen. Prosp. grat.

Verbandartikel
jeder Art: Mullbinden, Verbandwatte,

Verbandpatronen, Flanellblnden,
Idealbinden, Kautschukbinden, Tricot-
schlauchbinden, Jägerbinden, Zims-

bänder u. dgl. [31

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen
Kasel Davos Genf Zürich

Freiestr. 15 Platz u. Dorf Corraterie 16 Bahnhofstr. 70, 1 Tr.

SckixveîserBrauen-Leitung Blätter kür âen käuslicken Kreis

Wriefkcrsten der Wedcrktion.

Krau U. K. in It. Es gibt Leute, die gar keinen anderen Maßstab
kennen, als denjenigen des eigenen Interesses. Alles was daneben liegt, existiert
für fie einfach nicht. Sie begehren etwas von uns zu wissen und wenn man zehnmal
im Gespräch ablenkt und ihnen damit auf feine Art zeigt, daß wir auf den Punkt
nicht einzutreten wünschen, so setzen sie immer wieder auf's Neue an, bis wir mit
der gleichen derben Deutlichkeit ihnen sagen, daß es nicht in unserem Willen
liegt, den Gegenstand zu besprechen. Vielleicht werden sie dann ihrer Taktlosigkeit
sich bewußt, sehr wahrscheinlich aber nicht; viel eker fühlen sie sich noch beleidigt,
daß wir ihre Neugierde nicht befriedigt haben. Wir dürfen da auf einen großen
Mangel an Feingefühl auch in anderen Dingen schließen und die Lebensklugheit

rät, den Verkehr mit solchen Menschen auf das unbedingt Nötige zu
beschränken.

Krau I. K. Zeiten großen Leides oder großer Freude, ebenso
außergewöhnlicher Inanspruchnahme der Arbeitskraft sind schon manchem kindlichen Wesen
verhängnisvoll geworden. Wenn die gewohnte Hausordnung eingebrochen ist, so

muß auch die Aufsicht über die Kinder laxer werden; sie fühlen sich nicht mehr
so kontrolliert, die Verbindungsfäden sind gelockert, es wird so Vielem nicht
nachgefragt, so viel sonst scharf Gerügtes wird nicht geahndet, daß bei leicht erregbaren

oder widerstandslosen Charakteren ein Anknüpfen unpassender Verbindungen,
ein Einreisten schlechter Gewohnheiten, die nachher in den Folgen ein ganzes
Lebensglück vernichten können, gar leicht stattfinden kann. Man wird daher in
vorsorglichem Denken für die Kinder und für die Alten durch Anstellung einer
besonders in Pflicht genommenen, passenden Persönlichkeit sorgen müssen, um sich

volle Bewegungsfreiheit zu sichern, sowohl nach innen, als nach außen. Nur wenn
Sie ganz versichert sind, daß die Kinder und der pflegebedürftige Vater bestens
bedient und versorgt sind, daß sie nichts entbehren müssen, können Sie die
Gedanken vollständig und scharf dem Geschäfte widmen, wie der Fall es verlangt.
Die Kosten, die Ihnen durch Anstellung einer solchen Stellvertreterin Ihrer
Hausfrauen- und Mutterpflichten erwachsen, müssen Sie von vornherein von Ihrem in
Aussicht stehenden Gewinn abrechnen. Für ganz kurze Zeit kann man ja
Außerordentliches leisten, auf die Länge aber muß etwas darunter Not leiden und in
der Regel etwas, was auch der anderseits gemachte größte Gewinn nicht
aufwiegen kann.

Verborgene Leserin in L. Die daheimbleibende Tochter muß in der
elterlichen Haushaltung eine Arbeit leisten, durch welche sie in der Fremde ihr Brot
verdienen könnte. Wenn es von anderer Seite nicht geschieht, so muß sie selber
sich in ernste Pflicht nehmen und muß diese Pflicht unerbittlich durchführen. Das
allein gibt Selbstachtung und verschafft das Anrecht auf die Achtung Anderer.
Früher galt es als eine Beleidigung, wenn man eine Tochter aus gutem Haus
nach ihrem Beruf fragte, heute bemüht man sich beflissen um den Schein der aus
persönlicher Tüchtigkeit hervorgegangenen wirtschaftlichen Selbständigkeit. So ändern
sich die Zeiten und wandeln sich die Anschauungen und der denkende Mensch kann
nicht anders, als mit der neuzeitlichen Anschauung Schritt halten.

Leserin in W. Die treueste und zielbewußteste Elternsorge vermag nicht
alles zu verhüten, denn die Kinder wollen das Leben selber erleben, und zwar je
toller um so besser. Sie können also nur belehren und raten, das Weitere müssen
Sie dem Schicksal überlassen. Wenn Sie das Ihrige getan haben, so kann Sie
auch keine Verantwortung treffen.

3ig MIN I'rüüstüei: stets
un<l

3 is im Nommer àsu doiisdtsn

Lenàger-LonDren Lenàrger Mlleer-8grup
à tisstsn, àis 68 Zit»t; Illlt ^38861' VSl'misàt, ZSSlmà Ull(> ìlillÎA.

tlsdsrall sàâltlieti. s46

Wsirrs
i«ei>.r s64

l'ounvn uni! Ausflügen àr uà kür à àmilisntisà unà

voröüMeti munàsiiâsii ^rûeià8âtt6 pur oàr mit ^Va886r

kvnnlïvke LivînAnke!

NM" VsrlanKsn As
unssrn nsusn LataloK
FUUt» pdotsKr. ^.bbilànAsn übsr Kurantiorts

ìlkreu-. W- unà Menvsren
c. >.civ»ik-i«»vc« » vie., «.uicmii

27 bsl clsr ltotklrclio.

Z5 LlMuron kickenberg
Veispi»«» Itlir Ilitlltt ilt i l8ve sìitijxttll) Vvivptx,!,
kwrrlivks liooûsioìit. Stàubkrà 4mkt. 7»misiiv'àI<Z«r. KM m. ìl. N. IZizsus
mndvirtsov. pastor ?r. l—xsr »Ilos iovosrikksn. Srosp. zràt.

VerbanöaMel
ssàsr .-Xrt - ^IitlIIiiitilsii, V t i liit»«Inittk»,

iklitittllliiitiltii,
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8âiiiM8Ne8cdAtt l?., kAlIeu
IkitXtl I>!tv»5> l^iititli

?rsisstr. 1b u. Oork Lorrutsris 16 IZaünlrokstr. 70, 1 Tr.
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSC überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMIHEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
WMan verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WO

O.Walter-Obreght s

4456

fABSIKMABKß

JZ//r
üfer

j(?a//n//z.

£s fes/ef/ u/e/facfaocf<//eJff/zs/cfZ, a/s se/

fZhfm//i e/n füas///cferJ/Su/Zerersa/e, /rejeac/

e/u uufou/rof/erfares f?em/scf von uer-

scf/efeueu ffè//eu. J0em /sf afer a/cf/ so.

/?afm/n /s/o/e/mefr e/a afso/u/re/uesStya/ur-

/zroc/uff c/as e/urcf e/afacfe Jfte/aüjuujj aus

c/emjfflarfaus<jesucf/er Cocosuüssej?e/vonueu

rv/ref. (Ts eu/fa/f fe/aer/e/ J/Se/m/s,cfuuj?,

festeff o/efmefr aus ZOO °L ffê/f /sf aZso

re/uer a/s seffsfJfl^afurfuf/er, c/ee fefaun/f/cf
f/s Z0°\o /re/er J/Zeffsäureu au/fve/sZ.

CT CT CT CT CT CT CT CT
Tür 6.50 Tranken

versenden franko gegen Nachnahme
btto. 5 Ko. H. Toilette-Abfall-Seiten

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co.. Wiedikon-Ziirich.

îiaNOS

Bertschinger
OETENBÀÇHSTR 24

I.Stock, ^ ZÜRICH I

eethaler
Confitureti

in allen Sorten
bestehend aus erlesenen Früchten und bestem
Zucker, sind ein fein¬

schmeckendes,
gesundes Nahrungsund

Genussmittel und
[ dürfen auf keinem

Frühstückstische
fehlen.

Anerkannt beste Marke

Seethater i

[4749

Gemüse -Cottserveti
Erbsen (petit pois),

Bohnen (haricots), grüne
und gelbe Wachsbohnen,

Schwarzwurzeln,
Spargeln, Tomatenpurée,
Spinat etc., sind auf das

sorgfältigste zubereitet
und schmecken ganz wie

frische Gemüse.

In allen bessern einschlägigen Geschäften erhältlich ; man verlange ausdrücklich

Seethaler Confituren, Früchte- und Gemüse-Consemn

aus der

Conserventabrik Seethal Jt.-G. in Seon (jlargau)

tt-Kknatiius
geheilt!

Geehrter Herr Schmid!
Unterzeichneter bescheint hie-

mit, dass ihre Heilmittel ihn
von schweren Leiden befreit
haben. Lange Zeit litt ich an
Gelenkentzündungen, bis ich
durch Zufall zu den Heilmitteln
des Herrn Schmid. Arzt,
Bellevue. Herisau, kam,
die mich in kurzer Zeit
vollständig herstellten. [19

Ich fühle mich daher zu
grossem Dank verpflichtet und
empfehle Leidensgenossen diese
in der Tat heilenden Mittel.
J. Schädler, Werkführer, Arbon.

Die Echtheit dieser
Unterschrift bezeugt (K1265-Z)

Bär, Gemeindeammann.

Reil volle Lofleistoffe
das solideste für Herren- und Knaben¬

kleider. [4822
A. Stark-Schweizer,

St. Peterzell.
Muster franko zu Diensten.

jHerge stellt ausdemjnrten^
der

(ocosniisse^

Erste
Schweiz.

Cocos-&
'Pflanzenfetr-Werke

SchenkerxSnanz
ZÜR Ich-Altstetten

Zum Kochen, Backen und Braten!

Reinsckmeckend, gesund,
sparsam [70

Für ökonomische Haushaltungen,
Institute, Spitäler, Anstalten, grössere
Küchen etc.

Zu haben in besseren Spezerei-,
Konsum- und Lebensmittelgeschäften.

Gefl. ausdrücklich ,,PAIjMFOI/'
mit obiger Schutzmarke verlangen
und minderwertige Nachahmungen
zurückweisen.

Ueberall erhältlich.

Schweizer Brauen-Leitung — Blätter kür âen käusUcben Kreis

in àsr Lutviediuux oàsr b«im Osrusu zmrileddlsidsuàs

sovis àluîAlNML sied matt kûdlsuàs uuà llkI^VOTL üdsrsrdsitvts, iviodt sirs^dars, krüd^sitix srsedvpkts
Kekrsuedsu sis XràktiKUUKSmittsi mit xrosssm Lrkolz

Usvmsîvgen.
llsi» Z^ppsîiî «Ii»svliì, âîe gvisiîgen unll Ilôi'pvi'lïvlien Nnsîìv 4619

«tvi'ileii nssvk gvkodvn, âs» Kessinî-Nsi'vsnszfsìviii gesîsi'Ili.
MM'àlsu vsrlsnz-e ^âovd susàrûedlied àss evkîe ,,lt>». ttornrnel'»" HsSinsîog«» uuà lssss sied dsius àsr vislsu IlâedsdmuuKsu sukrsàsu. "B>A

v.àûi'Li? vki?ee«r s

î 44S6

c5^r c?-6

^//? /Ann/

à zàû>7/?vàr!^?/xir ^A/7à>^ <5^/--

/û/

^c?sî/zk/! «?z/9

<7^/7? 7-7^^/7-7^/' ^S7V9>?zà^

zsv/i/ c5^ X^-à/vê/

âr /^/
/?àz- s/i- ^
zÄr ^-/?z- ^5zv79z?z//^z?

^ M M M ^ ^
?ür S.s» ?rsnksn

vsrssuàsu krsuko xsKvu Ilsedusdme
dtto. S ko. !l. IoiIotto-kdisII-8oison

(es. 69—79 IviodtbssedààiKts 8tüed«
àsr kviustsu ?oilstts-8«ikso). (4614
lisr»rmsnn à llo.. tVisàikon-^iiried.

?IAl(0S

MM I

tìWàP

eetksler
Lonsiwren

il» »II«i» H««t«»
dvstsdsuà sus srlsssusu ^rüedtsu uuà destsm
^ueksr, siuà siu ksiu-

sedmsedsnàss,
Zesuuàss IlsdruuAS-

uuà Kvuussmittsl uuà
àûrksu suk dsiusm
^rüdstuedstiseds

ksdlvu.

Vn«i l<»iiilt lbsst« Zl»âv

Leetksler!
(4749

Lemüse -Lonserven
Ordssu (pstit pois),

Lodusu (dsrieots), Ardus
uuà Asldv ^Vsedsdodusu,

8edvsr2vur2slu,
8psrAolu, ?omstsupurês,
8piust ste., siuà suk àss

sorAkèiltiAsts ^ubsrsitst
uuà sedmseksu Zsu2 vis

kriseds (lsmdss.

In sllsn bessern sinsvklägigsn kesvbäkten erkältliob? MSN verlange ausörüvKIiob

3eetkaler LMà, kriià- mâ Kkmse-eMki'skli
sus àsr

Lonservenfadrik Lestksl A.-Y. in Leon (Aargau)

^lêà-IìliMàiW
gvkvîlî!

tlsskrter Herr 8ekiuià!
Hutsr^siokustsr dsseiisiut kis-

mit, àsss Ikrs klsilmittsl iliu
von sàvsrsu ûisiàsu bskrsit
Iisksu. I^sv^s 2sit litt ieii su
(Zelsuksut^iluàuuxsu, dis ied
àurod ^utsil ?.u àsu Heilmitteln
àss Hsrrn î^«I»i»î«!. z^r^t,
KZvIIvvi»«. IU««!«»«, ksm
àis mied in dur^sr ^sit voll-
stsuàiZ- dsi'stslltsu, (19

led küdls mied àsdsr ^u
Zrosssm Osud vsrplliedtst uuà
smpksdls l^siàsusKsuosssu àisss
iu àsr 1°st dsilsuàsu Nittsl.
l. 8ebälIIvr, ^Verdkudrsr, ltrbon.

Ois Oedtdsit àisssr llntsr-
sedrikt bs^su^t (Ü 1266-^!)

Lsr, Osmsiuàssmmsuu.

km vollRiî IlilleüüUs
àss soliàssts kür llsrrsu- uuà Xusdsu-

klsiàsr. (4822

Ht. ^vt«r»«II.
truster danke ?u Olsnstsn.

/lerZS SlsIll ausöem^jniien^

(oL0S9USSe^

^rs^e
sc^vvei?.

eocv8-8l
^pflaiûeàMekke

ZclisudsrxLusn?
^Ü8>cil'/ll.I8IkllkN.

Qedkii, àvkkn M kràl
Itvilixsll»»»«« li« II«I. ^< !»II»à.

«p»r«»i» (79
lkür ökonomisekv Ilausbaltungsn,

Instituts, 8pitslvr, Anstalten, grössere
Kuvkvn vtv.

7(u dsdsu iu dssssrsu 8pvrerei-,
Konsum- unö debensmittelgesebskten.

(led^ susàruedlied,,?^IOtItl<II
mit obiger 8obutrmarke vsrlsuKsu
uuà miuàsrvsrtiAS IlsedsdmuuAsu
^uruedvsissu.

llsberail srbaililcd.
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%tx 0efä{jrItd|e (Eiefdirank.
SEBir paben non mehreren Seiten filagen übet

ben ©iêfcfjranl gepikt, bie baf)tn gingen, bag Speifett,
roeldje eine Qeit lang in ihm aufbewahrt würben,
einen eigentümlichen ©efdpnac! annahmen, Namentlich
foü bai 3-Ieifd) eine berartige SSefdjaffenheit erhatten,
bie nidjt weit non bem 3uÜan^ entfernt ift, ben mir
mit „SBerborbenfein" bezeichnen. 3Jtan hat berartige
Nachteile bei ©iSfcfjranfeè unter allen Umftänben
barauf zurücfjuführen, bag er nicht genügenb rein
gehalten toirb. Taburd) finbet eine reichliche Nn»
fiebelung mit einem SSaziüui ftatt, bem Proteus vul-
garis, ber an unb für ftd) ungefährlich ift, aber burch

Glänzten j^onQQ
\*M bestesGlapz-gSchahpalzroitlel x\|Imacbtdas Leder geschmeidig*dauerhaft*giebfplölzlicbl
I schönster) Glanz. Erhältlich inallen 5pezereihandlungeo.|

Plan achte aur.den Narrten!:
(4«SB)

feine Stoffroechfelprobutte ju einem gefährlichen
gfäulniierreger wirb. @r fiebelt fleh mit 93ortiebe
auf Nahrungsmitteln an unb oerurfad)t bann ben be=

fannten 3uftanb, ber fleh fdjon burch ben ©efdjmacl
ju erfennen gibt. Negelmäfiigeä Stuifcheuern bei
©iifchranïei mit Sobaroaffer fc^afft leicht Stbhilfe.

3Käbd|Entillhun0 in C£f|ltta.
9in ®h'ua bürfen zum Unterricht neben ein»

geborenen auch auitänbifche weibliche Sehrer heran»
gezogen roerben. 2lugenfd)einlich in Nachahmung

4644 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch-Mehl
Oalactlna, das durobaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmiloh
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genauauf d.Namen Galactina/S

japanifcher S3orfcf)riften flnb bereis Negutatioe erlaffen
inorben, bie ben Schülerinnen »erbieten, Seibe unb
glänzenbe Stoffe ju tragen, Sdjm,inten unb Ißommaben
Zu gebrauchen, unb mit toftharem Schmuct in bie
Schule zu fommen. ©infachheit in ©eroanbung roirb
anbefohlen. Zugleich oerlangt ba« Negulatio, bah bie
„graufame unb oerlefsenbe" Sitte ber fjuheinfehnürung
aufgegeben roirb. Turnhallen unb Spielpläne zur
lörperlichen SluSbilbung ber chinefifcijen JRtäbchen finb
ebenfalls oorgefehen.

jungen Töchtern unb ^räulein auS guten gamilien,
bie entroeber regelmäßig nach @t. ©allen tommen, ober
eine Sdhulgelegenheit ba benutjen, fann etn äußerft
forgfältig unb gefunbheitUch portrefflicher SDtittagS»
tifch bei einer gebilbeien Tame nachgeroiefen roerben,
100 auch mütterliche gürforge unb geiftige Anregung
geboten ift. Slnfragen sub ©ßiffre R 62 roerben gern
beantwortet. [62

Berner Halblein beste Adresse : Walter Gygax, Bleienbach

Wohlschmeckend,

leide mdiuM o. asslMletto.

Appetitanregend.
Unübertrelllich

für

Blutarmut &
& Bleichsucht

Schwäche-Zustande

Herzklopfen # *
Nervöse Zustände

But» Stärkungsmittel.

Pi«b Frcs.3,50<h«TiMch«.

+ jt jf a 0 & a * JJ * j* <?

Ferromanganin- Cie.

Basel,Spitalstr. 9. II

toïQiBaagpôlû [

für Scbwäcbczuständ« « Rckoiwakszenten
für Bleichsucht « Blutarmut

Nerven stärkend.— Blut bildend. — Appetit anregend.
Ideales Präparat für den durch Krankheit

=; geschwächten Organismus aufzubauen.:
Für schwächliche Kinder

Kräftigungsmittel und Nährmittel für Lungern
leidende und Frauenkrankheiten.

I

(Verpackung)

Ferroma.nga.nin schafft neue Lebenskraft,
Sehr wohlschmeckend. — Von Jung und Alt gern genommen.

Preis Fr. 3.50 per Flasche, erhältlich in allen Apotheken.
In St. Gallen von : Löwen-Apotheke, (St. Leonhards-Apotheke (Otto Allmendinger).

Apotheke zum Rothstein (H. Jenny). Hecht-Àpotheke (Dr. A. Hausmann). Adler-Apotheke
(Dr; 0. Vogt). Hirsch-Apotheke (Aug. Thälgr)'Rosenberger, 60. — In Zürich : Phar»
macie International, Theaterstr. — In WlntCrthur: Stern-Apotheke. — In Bern:
Apotheke G. H. Tanner, äusseres Bollwerk) —- In Lii/.crn : Apotheke zu St. Moritz
(F. Siedler). — In Biel: Jura-Apotheke. — In Schaffhausen: Einhorn-Apotheke.
— In Lausanne: Apotheke Aug. Mcati, 2 Rue;Madelaine. — In GlariiM: Marty'sche
Apotheke. — In Basel : St. Leonhardsapotheke. — In Genf: Pharmacie de l'Université,
Rue Conseil général. [49

Man bestehe darauf, das richtige Ferromanganin zu erhalten, Flasche und Verpackung wie abgebildet.

^ UNUBERTREffUCH für is
BlllTARMITH
BIE1GHS116HT.

BESTES
SläRKÜNGSMtna

GEGEN
MERVÜSEIUSTÄHöEy

Preis RicJ-SSOûlefldsche /
TomangarÎHi CesellsdnftA

fRANKfllKTt, H

IQMDOMPARISI

nnast

(Flasche).

Ferromanganin Cie., Basel, Spitalstrasse 9.

Ras
Hochglanzfett
für alle Leder.

Cin
fyeller

y. verwertet stets:
lJP, (Backpulver J

fi il ' JVanillinzucker>àl5 CÎS

UßlKür S/PuddinePulver)
LFructin p. Pfd.à60cts

Millionenfach bewährte Rezepto
gratis in allen bessern Geschäften.
Albert Blum à Co., Basel, Generaldépôt.

47H81 (H 7100 <t>)

Buntglas-
561 Imitation.
Schönster und billigster
Ersatz für BT*
Glasmalerei. Jederm. kann
damit Fensterscheiben
etc. undurchsichtig und
doch Licht durchlassend
machen. Musterheft gratis

zu Diensten.
J. Feurer-Schönauer

Papeterie, Schaffhausen.

SIlJ
is
S

Papeterien à 2 Fr.
enthaltend lOO Bogen feines
Briefpapier, lOO Converts,
Bleistift, Federhalter, Siegellack,
18 Stahlfedern, Radiergummi,
Tinte, Löschpapier, 5 Ansichts-
Postkarten, nützliche Ratschläge,
wie man Geld verdient.-
Zusammen in schöner Schachtel nur
Fr. 8.— franko bei Einsendung.
(5 Stück Fr. 8. —). [4517

A. Niederhäuser
Papierfabrik, Grenchen.

Probe-Exemplar©
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt

3ck)vve,2er?rauen-?eitung — Blätter kür âen bâusìicben Kreis

Der gefährliche Eisschrank.
Wir haben von mehreren Seiten Klagen über

den Eisschrank gehört, die dahin gingen, daß Speisen,
welche eine Zeit lang in ihm aufbewahrt wurden,
einen eigentümlichen Geschmack annahmen. Namentlich
soll das Fleisch eine derartige Beschaffenheit erhalten,
die nicht weit von dem Zustand entfernt ist, den wir
mit „Verdorbensein" bezeichnen. Man hat derartige
Nachteile des Eisschrankes unter allen Umständen
darauf zurückzuführen, daß er nicht genügend rein
gehalten wird. Dadurch findet eine reichliche
Ansiedelung mit einem Bazillus statt, dem RrotsUs vuR
garis, der an und für sich ungefährlich ist, aber durch

(Zlsi»5ett
ImscktàtedergesckmeldlgràeàftxgledtMàk»
> sckSnstev Sls»?. krkâltlick mallen Spe?ereMkmàr>gen.I

-slun sctüe zutcleri kkämenl!
t-Ujvv)

seine Stoffwechselprodukte zu einem gefährlichen
Fäulniserreger wird. Er fiedelt sich mit Borliebe
auf Nahrungsmitteln an und verursacht dann den
bekannten Zustand, der sich schon durch den Geschmack
zu erkennen gibt. Regelmäßiges Ausscheuern des
Eisschrankes mit Sodawasser schafft leicht Abhilfe.

Mädchenbildung in China.
In China dürfen zum Unterricht neben

eingeborenen auch ausländische weibliche Lehrer
herangezogen werden. Augenscheinlich in Nachahmung

seine Tinüer äsn 6vk»breo,
âis âio zetsise ^aìirosseit mit sied
drinst, niodt anssàsn vill, sode
iknvn âas dekannts klllà - àdl

âas ânrokans kà gsg-
voànliodss Llinâermekl, sonâern vin
sus ìeimkroior ^.Ipsnrniloìi kvrse-
steUtes, Isiodt vvrâanlivìi svrnsodtss
klilod^nlver ist. ûâan ìiMe sied ader
vor I^aodadrnnnsen nnâ aoìits deim
Llinkauk svnansnk â.I^amen Halaotina

japanischer Vorschriften sind bereis Regulative erlassen
worden, die den Schülerinnen verbieten, Seide und
glänzende Stoffe zu tragen. Schwanken und Pommaden
zu gebrauchen, und mit kostbarem Schmuck in die
Schule zu kommen. Einfachheit in Gewandung wird
anbefohlen. Zugleich verlangt das Regulativ, daß die
„grausame und verletzende" Sitte der Fußeinschnürung
aufgegeben wird. Turnhallen und Spielplätze zur
körperlichen Ausbildung der chinesischen Mädchen sind
ebenfalls vorgesehen.

Jungen Töchtern und Fräulein aus guten Familien,
die entweder regelmäßig nach St. Gallen kommen, oder
eine Schulgelegenheit da benutzen, kann ein äußerst
sorgfältig und gesundheitlich portrefflicher Mittagstisch

bei einer gebildeten Dame nachgewiesen werden,
wo auch mütterliche Fürsorge und geistige Anregung
geboten ist. Anfragen sub Chiffre R 62 werden gern
beantwortet. s62

»»Idlein doits àm i Vlalter 6>gsx, gloisàcli

VVoMsctimeclieiia.

MM lr vîlMIIà.

Appetitanregend,
tlnüderlrelllick

Ni.

Kwtavmut 2?

kleîcksuckt
^àvâclie ^ustâaâe

lâerálopken ^
Nervöse ^uskànâe

km» StàNnmgîmMel.

pnb krcs.Z5v<»,?wà

fekk«ilgMii- Lis.

S^Sti.,5szitaIstr.9. M

M 8cbwâchî2U5tânlIe Rekonvalescenten
Mr kleichsuckt ^ vlutarmut

tierven siârksnà. ^ Lluì dilàknà. —

läsales k'ràpsrst fiir äsn äurvk krsnklieit

ni NssOìivvâàtSn Organismus auk^ukausn.-
pür sctiwäckiicke l^inâer

Kräftigungsmittel unâ IXäkrmittel kür kungen-
leiâenâe unâ k^rauenkrankkeiten.

ii

(Verpaelrung)

lìZiiorrr«Olrs.kkt ristas Nsbzsrasbci-âkb.
8sdr «oklsvbmvolcenll. — Von tung unit Alt gern genommen.

ll'i « i>« I>. s.sv I»t i linket»., « rliiiltlieli in »Ilt ir ttpntlx lir ii.
In l8I. Iiintirn von: l.övven-Apotlielio. 8t. Rsonbards-Apotbske (Otto Allmendinger).

Apotbslrs xum Rotbstsin (L. denn^). Rsobt-Apotbelre (Or. A. Hausmann). A.dlsr-Apotbelro
(vri 0. Vogt). Lirsob-Apotbâs (Aug. "tbàr) Äosenbsrgstr, 6t). — ljln ILiixivà: Ràsr?
maoie International, ?bsaterstr. — In IVZne«rtI»nr: 8tern-Apotchslîo. — In Ìt«rn:
Apotbslrs Ll. L. lanner, äusseres Lolltvsrtz) — In I nbor n: Apotbeke ?.u 8t. Ivlorit?.
(R. 8iedler). — In Itivl: dura-Apotbske. — In S«I»»tkl»»n«vn: lìllnborn-Apotbà.
— In I-ans«,nn« : Axotbelre Aug. Moati, 2 Rue Nadelaine. — In I.Inrnni: Ichart^'soirs
Axotbslrs. — In Itn^t l : 8t. Reonbardsapothsks. — In I-ir nf: Rlrarìnaeis de I'Ruivsrsitä,
Rue Oonseil general. s49

«M destà àrâul, às rledtizs kerromaiiAiiIll m eàlteii, klWks giiS Velp-làunz vis âbgsbilâet.

KÛMlîMIN
MDMem

sesrns
siA^iÄNteslitmci!.

NksiVaSIÄ5MöI,i
e..!! tl'c.SLoeietiiicke /
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(RIasobo).

^erromÄN^Änin Lie., kssel, Spitätmä« g

l^as
Noeliglanàt
für alle l.eà.

Sin
Heller

vervsr stets:
11?, kkàpàer j

t-1 >
1Vzni>>!nriic!<er>z15 à
(fmctmp.plii.àôtZclî

Hillîononkavk livMîikrts lìs^sxto
gratis in allso bsssvi n 6ssvtiàttsn.
/Über! !Z!sm li 6o.. kâse>. Kenerziiiôiiât,

47SSi

kunt^las
53s Iinitntinn.
Scdönstsr unU billigster
Lr8atT kür IM- Lilas-
maierei, ^eâerm. kaoo
àràib b'eosìersolioideQ
eto. onâurotigiokti^ ooâ
clook I^iodì âurotilassenà
maodvn. ^lustvrdekt xra-
tis?!u Oieosteli.

.I. keurkr-SeliSiiä
t>anstsriv, Scdsttkauson.

N

kîlxètà à 2 kr.
sntbaltenà IVV Logen keines
Itrii tpnpir i Ivv Sanvvrl«,
Lleistikt, Reàerbaltsr, Kisgellaeir.
IÄ 8tablksàern, Radiergummi,
leinte, I-ösebpapier, 3 Ansiobts-
Rostlrarten, nüt^liobe Ratseblägs,
rvie man Llelck verdient. Är-
sammsn in sobönsr Lobaelrtsl nur
I r. Ä.— kranlro bei Einsendung.
(5 8tüelr ?r. 3. —). s4517

NieÄerkäuser
?s.pisrkaì)r1I^, Hirvi»el»viì.

Z?rvll>« ILxvii»pI»rv
âer ,,8oìiv6Ì2. brauenv^ercleii auk
Verlausen svruv sràis u. krankn susesanât
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